
  

 

 

 

 

Protokoll zur Jahreshauptversammlung 
am 20. 03. 2022 

 

 

Beginn: 15.00 Uhr – 2. Einberufung 

 

Anwesend:  43 Mitglieder 

 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den Obmann 

2. Gedenkminute der verstorbenen Vereinsmitglieder 

3. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 

4. Tätigkeitsbericht und Vorschau 

5. Kassabericht 

6. Bericht der Kassarevisoren und Entlastung des Kassiers 

7. Wahl der Kassarevisoren 

8. Aufnahme neuer Mitglieder 

9. Neue Kandidaten für den Vorstand 

10. Wahl der Stimmzähler 
11. Wahl des Vorstandes 

12. Ehrung von Mitgliedern 

13. Geistliches Wort des Konsulenten 

14. Bekanntgabe des Wahlergebnisses 

15. Ernennung des Fähnrichs und seiner Begleiter 

16. Festlegung des Mitgliedsbeitrages 2023 

17. Allfälliges 

 

 

1. Begrüßung:  

„Gott segne die christliche Arbeit“, mit unserem Leitspruch, begrüßt Obmann Hans alle 

Anwesenden. Besonders freut er sich über die Anwesenheit unseres Konsulenten P. Peter 

Unterhofer und bedankt sich für sein Kommen und seine Unterstützung. Zu dieser 

Jahreshauptversammlung ist auch Pliger Hildegard gekommen und wir freuen uns, dass es ihr 

gesundheitlich etwas besser geht und sie zur Sitzung kommen konnte. Weiters bedankt sich 

Obmann Hans bei allen, welche durch ihre Mithilfe den Verein immer wieder fleißig unterstützen. 

Entschuldigt Abwesend waren: Tratter Karl und Nock Günther. Wiederum übernimmt Gamper 

Michael, wie schon bei der letzten Sitzung, die Rolle als Schriftführer. 

  

2. Gedenkminute:  

Im Vereinsjahr 2021/2022 hatten wir bisher 3 Todesfälle im Verein. Obmann Hans verliest die 

Namen und zündet eine Gedenkkerze an (Moser Luise † 02.04.2021, Gruber Paul † 15.07.2021, 

Bertagnolli Heinrich † 18.01.2022). In kurzer Stille gedenken wir aller Verstorbenen und beten 

gemeinsam für sie das „Vater Unser“, „Gegrüßet seist du Maria“ und „Herr gib ihnen die ewige 

Ruhe und lass sie ruhen in Frieden.“ Amen. 

 



3. Verlesung des Protokolls:  

Gamper Michael verliest das Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung, welches anschließend 

einstimmig von der Versammlung genehmigt wird. Obmann Hans bedankt sich für das Vertrauen.  

 

4. Tätigkeitsbericht und Vorschau:  

Gamper Michael verliest den Tätigkeitsbericht 2021 (siehe Beilage). Ebenso verliest er die Vorschau. 

(Siehe hierzu das Jahresprogramm 2021/2022). Viele der Termine im Jahr 2021/2022 mussten 

wegen der Covid-Situation abgesagt werden. Als Vorschau blieb dann die Delegiertentagung am 

09.04.2022 in Meran, ein Preiswatten am 30.04.2022, die Fahnenweihe und das Dorfkegeln am 

21.05. und 22.05.2022 und die Wallfahrt am 12.06.2022. Obmann Hans bedankt sich für das 

Vorlesen und erklärt die nächsten geplanten Veranstaltungen. Er bittet um tatkräftige 

Unterstützung bei den Veranstaltungen und hofft, dass wir diese auch so abhalten zu können. Auf 

Rückfrage wird auch der Tätigkeitsbericht einstimmig genehmigt. 

 

5. Kassabericht:  

Obmann Hans verliest den Kassabericht.  Gleichzeitig wird die ganze Auflistung auf die Leinwand 

projektiert und ist so für jeden lesbar. Dieser Bericht wurde von unserem Kassier Nock Günther 

erstellt, welcher entschuldigt fehlt. Obmann Hans bedankt sich bei ihm in Abwesenheit und auch 

der Kassabericht wird einstimmig genehmigt. 

 

6. Bericht der Kassarevisoren und Entlastung des Kassiers:                                                                          

Im Vorfeld trafen sich der Revisor Gruber Armin mit Obmann Hans, Vizeobmann Gamper Michael 

und dem Kassier Nock Günther. Da der Revisor Alber Sepp aus gesundheitlichen Gründen nicht 

dabei sein konnte, vertrat ihn Piazzi Anita bei dem Treffen. Gruber Armin erstattete uns ausführlich 

Bericht über die Überprüfung. Bei der Überprüfung aller Belege und Kontoauszüge wurden keine 

Unregelmäßigkeiten gefunden, sondern mit Freuden, die gewissenhafte Ordnung festgestellt. 

Gruber Armin bittet die Vollversammlung den Kassier zu entlasten. Einstimmig wird der Kassier 

entlastet.  

 

7. Wahl der Kassarevisoren:  

Als Kassarevisoren wurden wieder Gruber Armin und Alber Sepp bestätigt. Als Ersatzrevisor konnte 

Mairhofer Konrad dazugewonnen werden. Obmann Hans bedankt sich mit einem großen Vergelts 

Gott bei den Revisoren und dem Kassier für ihre Arbeit. Einstimmig werden auch die Revisoren 

entlastet.  

 

8. Aufnahme neuer Mitglieder:   

Als neues Mitglied begrüßen wir Gruber Alois. 

 

9. Neue Kandidaten für den Vorstand:   

Der gesamte Vorstand hat sich bereit erklärt sich für die Wahlen aufstellen zu lassen. Als neue 

Kandidatin für den Vorstand wird Piazzi Anita vorgestellt. Obmann Hans übergibt nun an Dekan P. 

Peter welcher nun das Wort übernimmt.  

 

Dekan P.Peter stellt fest, dass der Vorstand vollzählig ist und stellt den anwesenden Mitgliedern die 

Frage ob sie eine Wahl mit Stimmzetteln abhalten wollen oder ob sie den neuen Vorstand „Per 

Akklamation“ bestätigen wollen. Einstimmig bestätigt die Vollversammlung den Neuen Ausschuss 

„Per Akklamation“ und bekräftigt dies mit einem Applaus. 

 

 



10.  Wahl der Stimmzähler:    

(entfallen siehe Wahl des Vorstandes „Per Akklamation“) 

 

11.  Wahl des Vorstandes:  

Die Namen des Alten und auch neuen Vorstand sind: Gruber Hans, Margesin Erika, Pirhofer Herta, 

Pliger Hildegard, Tammerle Helene, Kerschbamer Elmar, Nock Günther, Tratter Karl, Gamper 

Michael. Neu hinzu kommt nun Piazzi Anita.  

 

12. Ehrung von Mitgliedern: 

Baurschafter Richard feiert heuer seine 70 Jahre Mitgliedschaft. Er lässt über Obmann Hans schöne 
Grüße ausrichten. 

 

13. Geistliches Wort des Konsulenten: 

Dekan P.Peter erinnert uns, dass wir ja derzeit in der Fastenzeit sind und das diesjährige Motto der 

Caritas ist: „LASS MENSCHLICHKEIT WACHSEN“. In der heutigen Zeit ist dies ein wichtiger Aufruf. 

Was Menschlichkeit bzw. Unmenschlichkeit bedeutet erleben wir alle ja immer wieder. Jeder von 

uns kann jederzeit dazu beitragen Menschlichkeit wachsen zu lassen.  

Dekan P.Peter zitiert Gedanken aus dem Schreiben des Papstes: „Niemand kann auf sich allein 

gestellt das Leben meistern. Es braucht eine Gemeinschaft, welche uns unterstützt, uns hilft, und 
in der wir uns gegenseitig helfen nach vorne zu schauen.“ Diese Gedanken können gut auf den 

Arbeiterverein übertragen werden, denn er ist eine der wichtigen Gemeinschaften in unserem Dorf, 

welche die einzelnen stützt und unterstützt. 

 

14. Bekanntgabe des Wahlergebnisses:     

(entfallen siehe Wahl des Vorstandes „Per Akklamation“) 

 

15. Ernennung des Fähnrichs und seiner Begleiter: 

Als neuer Fähnrich konnte Kerschbamer Elmar gewonnen werden. Eisendle Walter und Karnutsch 

Sepp stellen sich auch wieder als Begleiter zur Verfügung. Obmann Hans bedankt sich bei allen für 

ihre fleißige Mitarbeit und freut sich, sie für ein weiteres Jahr gewinnen zu können. Pixner Peter hat 

sich im Vorfeld bereit erklärt die Ferggele Träger, das Zieren usw. zu organisieren. Ein großer Dank 

auch an die Ferggele Träger und Zierer und besonders bei Franz und Herta für die Marende nach 

der Herz-Jesu-Prozession.  

 

16. Festlegung Mitgliedsbeitrag 2023:  

Obmann Hans schlägt vor den Mitgliedsbeitrag bei 30 € zu belassen. Da es keine anderen 

Vorschläge gab, erfolgte die Abstimmung durch Handzeichen und es wurde somit einstimmig 

entschieden, dass der Mitgliedsbeitrag unverändert bleibt. 

 

17.  Allfälliges:  

Für die Fahnenweihe und das Dorfkegeln möchten wir es ganz schön haben. Daher fallen einige 

Verschönerungsarbeiten am ganzen Haus an. Ebenso wäre es nötig mal wieder alles ordentlich zu 

putzen. Er bittet um tatkräftige Unterstützung der Mitglieder: „Viele Hände machen der Arbeit ein 

Ende“. Obmann Hans fragt in die Runde ob jemand etwas sagen möchte oder eine Anregung für 

Verbesserungen, Wünsche oder Kritik vorbringen möchte, wir wären gerne bereit uns diesen zu 

stellen.  

Ein Mitglied meldet sich zu Wort. Er ist nicht von Lana und kennt daher nicht jeden beim Vornamen. 

Er schlägt vor, dass bei Erwähnungen einzelner Personen nicht nur der Vorname genannt wird, 

sondern auch der Familienname. Obmann Hans zeigt Verständnis, er bedankt sich für diese 

Anregung und wir werden dies von nun an berücksichtigen. 

 



 

Ein ganz großes „Vergelts Gott“ für das zahlreiche Erscheinen an alle Anwesenden, darüber hinaus 

ein Dank an all jene, welche immer so tatkräftig und fleißig mithelfen und ganz besonders bedankt 

sich Obmann Hans bei Gamper Michael für seine fleißige Mitarbeit, wie auch bei allen großzügigen 

Spendern für ihre Unterstützung, gerade in einer so schwierigen Zeit. 

 

Um 16:30 Uhr beendet Obmann Gruber Hans diese Jahreshauptversammlung, mit unserem 

Leitspruch „Gott segne die christliche Arbeit“. 

 

 

Der Schriftführer                                           Der Obmann 

 

Gamper Michael                                                   Gruber Hans 

 

 

 

 

 


